
 

 

Arbeitsprogramm und Budget 2026  
 

 

1. Arbeitsprogramm 2026 
 

Geschäftsführung 

▪ Geschäftsführung der Gremien (Vorstand, Delegiertenversammlung, Arbeitsgruppen) 

▪ Koordination mit Kanton, Gemeinden, Transportunternehmen und weiteren Partnern 

▪ Initiierung und Projektleitung von Studien  

▪ Begleitung von Planungen und Projekten Dritter, Stellungnahmen 

▪ Kommunikation und Lobbying 

▪ Administration und Finanzen 

 

In das Arbeitsprogramm und Budget werden neu Aktivitäten der RVK 1 zur Stärkung des ÖV aufgenommen. Darun-

ter fallen fachliche Abklärungen, Informationsanlässe, Vernetzung und politisches Lobbying. Aktuell setzt sich die 

RVK 1 insbesondere für die Verbesserung der Angebotsqualität im Berner Jura und die Weiterentwicklung der 

Vision S-Bahn Biel 2045 ein. 

 

Studien  

 

6017 Konzept Verkehrsdrehscheiben Berner Jura und Seeland 

Verkehrsdrehscheiben sind Bahnhöfe, Bahnhaltestellen oder grössere Busknoten, die dem Umsteigen zwischen 

verschiedenen Verkehrsmitteln dienen. Attraktive Verkehrsdrehscheiben sind wichtige Elemente im Verkehrssystem 

und unterstützen die Verkehrsverlagerung hin zum öffentlichen Verkehr. Mit der Studie werden eine Bestandsauf-

nahme der regional bedeutsamen Verkehrsdrehscheiben im Perimeter der RVK 1 gemacht, ihr Potenzial und der 

Handlungsbedarf ermittelt und Massnahmen abgeleitet. Die Studie basiert auf dem Zielbild des RAK 2027-2030 

und dient als Grundlage für die Regionalen Gesamtverkehrs- und Siedlungskonzepte (RGSK) 2029 und das Ag-

glomerationsprogramm 6. Generation. Die Studie wird 2025 gestartet und soll 2026 abgeschlossen werden. 

 

6019 Infrastruktur Doppelgelenkbusse Linie 1 Agglomeration Biel 

Auf der Linie 1 in der Agglomeration Biel (Biel Bözingen - Biel Bahnhof - Brügg Bahnhof) sollen ab 2036 Doppelge-

lenkbusse eingesetzt werden, um die erwartete Nachfrage abdecken zu können. Dafür sind Anpassungen an Hal-

testellen und Strassen nötig. Damit die benötigte Infrastruktur rechtzeitig bereitsteht, wird gemeinsam mit den 

Strasseneigentümern ein Umsetzungskonzept erarbeitet. Die Studie wird 2025 gestartet und soll 2026 abgeschlos-

sen werden. Sie dient als Grundlage für das RAK 2035-2038 und das Agglomerationsprogramm 6. Generation, mit 

dem Bundes- und Kantonsbeiträge an die Infrastruktur beantragt werden. 

 

6021 ÖV-Konzept 2035, Umsetzung 2. Etappe 2031-2034 

Das ÖV-Konzept 2035 Agglomeration Biel wird in zwei Etappen umgesetzt. Die 1. Etappe ist Bestandteil des Regi-

onalen Angebotskonzepts (RAK) 2027-2030. Die 2. Etappe soll mit dem darauffolgenden RAK 2031-2034 umge-

setzt werden. Mit der Studie werden die Massnahmen der 2. Etappe konkretisiert und die Anträge für das RAK 

vorbereitet. Dabei wird auch das Angebotskonzept (Bahn/Seilbahn/Bus) auf den Achsen Evilard/Frinvillier überprüft, 

wofür ursprünglich eine separate Studie geplant war. Die Studie wird 2026 gestartet und soll 2027 abgeschlossen 

werden. Die Ergebnisse dienen als Grundlage für das RAK 2031-2034.  
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6022 Buskonzept Tramelan  

Mit der Studie soll die Feinerschliessung in Tramelan in Abstimmung mit den Bahnverbindungen und den zahlrei-

chen Baustellen sichergestellt werden. Zudem soll die ÖV-Erschliessung des Vorranggebiets Siedlungserweiterung 

Arbeiten verbessert werden. Die Studie wird 2025 gestartet und soll 2026 abgeschlossen werden. 

 

6023 Verbesserung der ÖV-Erschliessung von Siedlungserweiterungs-, Freizeit- und Tourismus-gebieten 

Verschiedene Freizeit- und Tourismusgebiete sowie Vorranggebiete für Siedlungserweiterungen (potenzielle neue 

Bauzonen) im Berner Jura und im Seeland sind heute schlecht mit dem ÖV erschlossen. Mit der Studie soll die ÖV-

Erschliessung analysiert, das Potenzial für eine Verbesserung ermittelt und Lösungsansätze aufgezeigt werden. 

Bestandteil der Studie ist auch die Abklärung der ÖV-Erschliessung für das Gebiet Blanches-Terres in Sonceboz, 

für die ursprünglich eine separate Studie geplant war.  

Die Studie basiert auf dem Zielbild des RAK 2027-2030 und dient als Grundlage für das RAK 2031-2034. Sie wird 

2025 gestartet und soll 2026 abgeschlossen werden. Die Ergebnisse dienen als Grundlage für das RAK 2031-2034 

und die RGSK 2029. 

 

 

2. Budget 2026 
 

Das Budget 2026 (siehe Folgeseiten) basiert auf dem oben erläuterten Arbeitsprogramm und sieht einen Aufwand-

überschuss von CHF 26’7000 vor.  

 

Der Beitrag der Gemeinden an die RVK 1 beträgt unverändert 0,55 Prozent des ÖV-Gemeindebeitrags gemäss 

dem kantonalen Kostenverteilschlüssel. Die Kantonsbeiträge betragen in der Regel 75 Prozent für Planungen und  

100 Prozent für Übersetzungen. 

 

Da Inhalt und Vorgehen der Studien noch im Detail abgeklärt werden müssen und kurzfristig dringende Bedürfnisse 

auftreten können, behält sich der Vorstand Anpassungen am Arbeitsprogramm und Budget vor. 

 

 

3. Ausblick 2027-2028 
 

Der Bedarf für weitere Studien wurde im Regionalen Angebotskonzept (RAK) 2027-2030 identifiziert. In den Jahren 

2027 und 2028 sind folgende Studien geplant (Stand März 2025): 

 

 Studie 2027 2028 

6005 RAK 2031-2034 

Überprüfung des Bahn- und Busangebots und Anträge für Angebotsanpassungen 

für die Jahre 2031-2034. 

x x 

6014 Angebotskonzept Nachtlinien 

Überprüfung und Optimierung des Angebots der Nachtbuslinien im Perimeter der 

RVK 1. Die Ergebnisse fliessen in das RAK 2031-2034 ein.  

x x 

6018 Buskonzept Vallée de Tavannes (Valbirse / Loveresse) 

Verbesserung der ÖV-Erschliessung im Vallée de Tavannes. Die Ergebnisse flies-

sen in das RAK 2031-2034 ein. 

x x 

6020 Buskonzept Lyss und Umgebung 

Überprüfung und Optimierung des Ortsbusangebots in Lyss und der regionalen 

Linien im Umland. Die Ergebnisse fliessen in das RAK 2031-2034 ein. 

x x 

 

 

Vom Vorstand verabschiedet am 18. März 2025 
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